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• „Ländlicher Raum“ im Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) 
– Definition

– Einordnung des Euregio-Gebietes

• Statistische Charakterisierung
– Bevölkerungsentwicklung / Altersstruktur

– Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten
– Landwirtschaftlicher Strukturwandel

• ausgewählte Problemfelder

„Ländlicher Raum“ –
Regionsbezogene Sicht auf den bayerischen Teil der 

Euregio Inntal

Thomas Bauer, Regionsbeauftragter für die Region Südostoberbayern bei der Regierung von Oberbayern



Ausgangspunkt: Ziel der 
gleichwertigen Lebensbedingungen 
im Landesentwicklungsprogramm 
Bayern (LEP): 
„Zur Sicherung der Lebenschancen künftiger 
Generationen soll Bayern in seiner Gesamtheit 
und in seinen Teilräumen dauerhaft umwelt-, 
wirtschafts- und sozial-verträglich entwickelt 
werden. Gleichwertige und gesunde Lebens-
und Arbeitsbedingungenin allen 
Landesteilen sollen geschaffen und erhalten 
werden.“ (LEP A I 1.1 Z)

„Ländlicher Raum“ - Definition

„Zur Wahrung und Verbesserung der 
Funktionsfähigkeit der unterschiedlich 
strukturierten Teilräume werden folgende 
Gebietskategorien festgelegt: 
(LEP A I 1.3 Z)

„Es ist anzustreben, dass sich 
Verdichtungsräume und ländlicher Raum
unter Wahrung ihrer spezifischen räumlichen 
Eigenheiten in ihren Funktionen ergänzen
und gemeinsam unter Beachtung des Prinzips 
der teilräumlichen Ausgewogenheit von Nutzen 
und Lasten zur nachhaltigen Entwicklung des 
ganzen Landes beitragen. “ (LEP A I 1.4 G)



Strukturkarte LEP 2006 (Ausschnitt Oberbayern)



Strukturkarte LEP 2006 (Ausschnitt Südostoberbayern)



Statistische Kennzahlen des Bayerischen Teils der Euregio Inntal:

• Bevölkerungsentwicklung / Altersstruktur

• Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten

• Landwirtschaftlicher Strukturwandel

„Ländlicher Raum“ - Charakterisierung des 
bayerischen Teils der Euregio Inntal



Bevölkerungsentwicklung 1991 - 2004

„Ländlicher Raum“ - Charakterisierung des 
bayerischen Teils der Euregio Inntal

Quelle: Entwicklungskonzept Region 18 (2007)

Stadt und Landkreis 
Rosenheim

Landkreise Traunstein und 
Berchtesgadener Land 



Bevölkerungsentwicklung 2002 - 2007

„Ländlicher Raum“ - Charakterisierung des 
bayerischen Teils der Euregio Inntal

Quelle: Geoinfoservice der IHK für München und Oberbayern 



Altersstrukturentwicklung 
Bevölkerung nach Altersgruppen: 1970, 1987, 2007

„Ländlicher Raum“ - Charakterisierung des 
bayerischen Teils der Euregio Inntal

Quelle: Statistik kommunal 2008 des LfStaD

Landkreis Rosenheim 

Landkreis Traunstein 



Altersstruktur 2004

„Ländlicher Raum“ - Charakterisierung des 
bayerischen Teils der Euregio Inntal

Quelle: Entwicklungskonzept Region 18 (2007)

Stadt und Landkreis 
Rosenheim

Landkreise Traunstein und 
Berchtesgadener Land 



Bevölkerungsentwicklung:

Wanderungssaldo und natürliches Saldo 
1991 - 2002 und 2002 – 2020 (Prognose)

„Ländlicher Raum“ - Charakterisierung des 
bayerischen Teils der Euregio Inntal

Quelle: Entwicklungskonzept Region 18 (2007)

Stadt und Landkreis Rosenheim Landkreise Traunstein



Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 2002-2007

„Ländlicher Raum“ - Charakterisierung des 
bayerischen Teils der Euregio Inntal

Quelle: Geoinfoservice der IHK für München und Oberbayern 



Landwirtschaftlicher Strukturwandel:
Rückgang der landwirtschaftlichen Betriebe 1982 - 2007

„Ländlicher Raum“ - Charakterisierung des 
bayerischen Teils der Euregio Inntal

Quelle: www.region-suedostoberbayern.bayern.de



Vergleich der landwirtschaftlichen Betriebe nach Größe (2007)

„Ländlicher Raum“ - Charakterisierung des 
bayerischen Teils der Euregio Inntal

Quelle: www.region-suedostoberbayern.bayern.de



„Ländlicher Raum“ – ausgewählte Problemfelder

Siedlungsentwicklung im Innenbereich:
- Leerstände in der Ortsmitte mit der Gefahr der 

Verödung, Verlust sozialer Strukturen
- hoher Flächenverbrauch und hohe 

Infrastrukturkosten durch Neuausweisungen 
an den Siedlungsrändern 

- Wie können Gebäude- und Flächenpotenziale 
im Innenbereich genutzt werden?

Sicherung der Infrastruktur:
z.B. Kinderbetreuung / Schulstandorte (Erhalt 
von Grund- und Hauptschulen insbesondere in 
kleineren ländlichen Gemeinden)
(� übergemeindliche Kooperationsformen?)

Siedlungsentwicklung im Außenbereich:
- Leerstände landwirtschaftlicher Gebäude 

(� Gewerbliche Nachnutzung?)
- Gefahr der Zersiedlung im Außenbereich 
- hohe Infrastrukturunterhaltskosten

Arbeitsplatzangebot in Wohnortnähe

Landwirtschaftlicher Strukturwandel:
- Erhalt der Kulturlandschaft?
- Zukunftsfähige Almlandwirtschaft?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

��� � konstruktive Gespräche in den 
Workshops!

Thomas Bauer
Regionsbeauftragter für die Region Südostoberbayern bei der Regierung von Oberbayern


